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Der Kaifer in Wiesbaden. 


Dankeshuldigung des Kinderhilfstages. 
Nach der Tafel am Sonnabend nahm der Kaiſer in 


eteiligt. Gemeldet waren für die Veranſtaltung, die be- 
kanntlich im Jahre 1911 zum erſten Male unter dem Namen 


Wiesbaden eine Dankes huldigung anläßlich des „Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein“ ſtattfand müſſen, Leutnant Pretzel um 9 Uhr Minuten, weitergeflogen un 
Kinderhilfstages von 1500 Mädchen und Knaben der Volks⸗ und ſeither jedes Jahr in größerem Maßſtab wiederholt er 9 5 e 1 e Fl 
und Mittelſchulen Wiesbadens entgegen, welche vor wird, achtzehn M ilitärflieger (neun Ein⸗ 9 Uhr 30 Minuten, weitergeſlogen um 10 Uhr 43 Minuten, Leulnank 
der Balkonecke geſchloſſen aufgeſtellt waren. Auf dem Balkon decker und neun „ N und elf 3 5 . il⸗ 92 nen 55 9 Uhr 14 1 1 8 

ien der Kai i i iedri ieger echs Eindecker un fün weidecker ). 20 Minuten, erleutnant Emrich hat bei Bruchſal eine Not⸗ 
erſchienen der Kaiſer, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl flieg (ſech fünf 3 ) a 


von Helfen und die anderen Tafelgäſte des Kaiſers. Die 
Kinder ſangen zuerſt in Begleitung von Militärmuſik das 
Niederländiſche Dankgebet, dann a capella „Wem Gott will 
rechte Gunſt erweiſen“ und „Ich hatt' einen Kameraden“. 
Den Schluß machte die Nationalhymne. Der Kaiſer dankte 
auf das freundlichſte. Die Kinder und ein überaus zahl⸗ 
reiches Publikum brachten dem Kaiſer ſtürmiſche Ovationen dar. 


Vierte Feſtvorſtellung. 

Am vierten Abend der Feſtvorſtellungen wurde Mozarts Don Juan 
in der Wiesbadener Einrichtung von Orcheſter und Sänger unter 
Profeſſor Mannſtädts Leitung in würdigſter Darſtellung zu Gehör gebracht. 
Eine glänzende Leiſtung in Geſang und Spiel war der Don Juan des 
Stockholmer Kammerſängers John Forſell. Der Künſtler, der ſeine Rolle 
italieniſch ſang, fand ſtürmiſchen Beifall zum Teil bei offener Szene und 
mußte die Champagner⸗Arie da capo geben. Der Kaiſer, der zum 
Theater durch ein Spalier von Schulkindern gefahren war, wohnte der 
Vorſtellung in der großen Loge in Geſellſchaft des Prinzen 
und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen bei. 

Am geſtrigen Sonntag 
nahm der Kaiſer vormittag an dem Gottesdienſt in der 
Marktkirche teil. Später beſichtigte der Kaiſer das Kaiſer 
Friedrich⸗Bad und empfing dann im Schloſſe den General⸗ 
ſtabsarzt der Armee Profeſſor Dr. v. Schjerning, der auch zur 
Frühſtückstafel geladen war. f 


Die „Nordd. Allg. tg.“ 
Beſoldungsfrage. 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt zu den 
bisherigen Verhandlungen über die Beſoldungsnovelle: 

Die Verhandlungen haben zu einer Einigung zwiſchen den ver⸗ 
bündeten Regierungen und dem Reichstag leider nicht geführt, da letzterer 
bei den Beſchlüſſen ſeiner Kommiſſion ſtehen geblieben iſt, die die Regie⸗ 
rungen von vornherein aus ſachlichen Gründen nicht annehmen 
au können erklärt hatten. Inzwiſchen iſt im Reichstag ein An⸗ 
trag eingebracht worden, der die Wiederherſtellung der Regie⸗ 
rungsvorlage bezweckt und nur, in Anlehnung an die Erklärung 
des Reichsſchatzſekretärs über eine künftige Gehaltserhöhung der 
gehobenen Unterbeamten, eine Ergänzung des Entwurfs durch 
Aufnahme der Vorſchrift wünſcht, daß im Herbſt 1915 ein Geſetz⸗ 
entwurf vorgelegt wird, der die Bezüge der Beamten der Klaſſe 11a 
und 11b der Beſoldungsordnung für das Jahr 1916 aufbeſſert. 
Wenn die verbündeten Regierungen ſich bereit finden ſollten, dem 
zuzuſtimm men, jo würde dies im Intereſſe der in der Novelle be- 
dachten Beamten geſchehen, die bei Nichtzuſtandekommen der Vor⸗ 
lage auf nicht abſehbare Zeit hinaus auf die ihnen zugedachten 
Einkommensverbeſſerungen verzichten müßten. Andererſeits er⸗ 
gibt ſich allerdings aus der Sachlage, daß die in dem Antrage 
gewählte Faſſung des Entwurfs auch das äußerſte Maß deſſen 
darſtellen würde, was die Genehmigung der verbündeten Regie⸗ 
rungen finden könnte, da dieſe den von ihnen bisher einge⸗ 
nommenen, in der Budgetkommiſſion, wie in der Vollverſamm⸗ 
lung des Reichstags wiederholt und beſtimmt dargelegten Stand⸗ 
punkt nicht verlaſſen können. 


Wieder zwei Offizlerſlieger tödlich 
verunglückt. 


Auf dem Flugplatze von Halberſtadt find Sonnabend nachmittag 
5 Uhr zwei Offizierflieger, Lt. Wiegandt vom Infanterie⸗Regiment 
Nr. 122 und Oberlt. Fellinger vom Pionierbataillon Nr. 3 beim 
Gleitfluge aus 500 Metern Höhe abgeſtürzt, beide waren 
ſofort tot. 8 ! \ 


zur 


Das Flugzeug, ein Alb atros-Eindecker, kam aus der Richtung, 


von Magdeburg gegen 4¾ Uhr in Sicht. über dem Halberſtädter 
Flugplatz flog es in einer Höhe von etwa 1000 Metern. Man ſah, daß 
der Führer landen wollte und zum Gleitflug überging. Dieſer 
wurde ſehr ſteil ausgeführt und artete ſchließlich in einem Sturz aus. 
In etwa 700 Metern gab der Führer wieder Vollgas, aber es gelang 
ihm nicht mehr, das Flugzeug abzufangen. In 500 Metern Höhe 
brach dazu noch ein Flü gel, fo daß die Maſchine ſauſend zu 
Boden ſtürzte und beim Aufſchlagen gänzlich zertrümmert wurde. 


Der Prinz Heinrich⸗Flug, 


ber am geſtrigen Sonntag in Darmſtadt feinen Anfang. 


genommen hat, kann als die größte Flugveranſtaltung 
der Welt bezeichnet werden. Nicht nur die Zahl der teil⸗ 
nehmenden Flieger iſt außerordentlich hoch, ſondern auch deren 


durch die ſchon früher vollbrachten Leiſtungen wohl begründeter 22 


Ausgeſchieden ſind von den Offiziersfliegern Leutnant 


Carganico und Leutnant Wentſcher, von den Zivilfliegern 
Anslinger und v. Arnim, 
und Weyl. Infolgedeſſen ſtiegen Sonntag früh 18 Offiziers⸗ 
flieger und 13 Zivilflieger auf. Der Flug ſetzt ſich aus dem 
Zuverläſſigkeitsflug und aus den militäriſchen 
Aufklärungsübungen zuſammen. 
Zuverläſſigkeitsfluges (rd. 800 Kmtr.) iſt zu erledigen vom 
17. Mai morgens bis ſpäteſtens 19. Mai, 8 Uhr 30 Min. 
abends. Erſte Parole: Abflug in Darmſtadt, Flug 
über die Kontrollſtationen in Mannheim, Pforzheim, Straß: 
burg, Speyer, Mannheim, Worms. Landen in Frankfurt 
a. M. (400 Kmtr.). Die Dauer des Aufenthalts in Frank⸗ 
furt iſt freigeſtellt. Zweite Parole: Abflug in Frank⸗ 
furt a. M., Flug über die Kontrollſtationen in Wiesbaden, 
Koblenz, Köln. Landen in Frankfurt a. M. (375 Kıntr.). 

Der zweite Teil des Zuverläſſigkeitsfluges (rd. 1000 Kilo⸗ 
meter) muß vom 20. Mai bis ſpäteſtens 22. Mai, 8,30 Uhr 
abends, erledigt ſein. Er umfaßt: Dritte Strecke: Ab⸗ 
flug in Frankfurt a. M., Flug über die Kontrollſtationen 
in Marburg, Kaſſel, Braunſchweig, Landen in Hamburg 
(440 Klm.) Die Dauer des Aufenthalts in Hamburg iſt frei⸗ 
geſtellt. Vierte Strecke: Abflug in Hamburg, Flug 
über die Kontrollſtationen in Hannover, Minden, Herford, 
Münſter, Osnabrück, Bremen, Landen in Hamburg (565 
Kilometer). . 

Zu den Aufklärungsübungen treten zu den 
Konkurrenten des Zuverläſſigkeitsfluges in Hamburg noch faſt 


30 Fliegeroffiziere un. . 


Erſte Tagesſtrecke. 

Der Beginn des Prinz Heinrich⸗Flugs vollzog ſich Sonntag früh 
in Darmſtadt programmäßig und glatt. Das Wetter war ver⸗ 
hältnismäßig gut. Der Himmel war bedeckt, die Windverhältniſſe 
zunächſt ſehr gut. Prinz Heinrich von Preußen und der Groß⸗ 
herzog und die Großherzogin von Heſſen wohnten dem Auffſtieg bei. 

Als erſter ſtieg um 4 Uhr 2 Min. Nummer 10, Oberleutnant 
v. Beaulieu (Luftverkehrsgeſellſchaft⸗Doppeldecker) auf. In Zeit⸗ 
abſtänden von ungefähr einer Minute ſtiegen nach einer halben Stunde 
folgende Flieger auf: Nummer 18, Leutnant Freiherr v. Thüna (Luft⸗ 
verkehrsgeſellſchaft. Doppeldecker), Nummer 38: Viktor Stöffler 
(Aviatik⸗Doppeldecker), Nummer 11: Leutnant Bonde (Albatros⸗ 
Doppeldecker) Nummer 17: Leutnant Schlemmer (Luftverkehrs⸗ 
geſellſchaſt, Doppeldecker), Nummer 14: Oberleutnant Emrich (Otto⸗ 
Doßpelde dee 19: Leutnant Walz (Luftverkehrsgeſellſchaft, 
Doppeldecker), Nummer 16: Leutnant v. Hiddeſſen (Albatros⸗ 
Doppeldecker), Nummer 12: Leutnant v. Butlar (Luftverkehrs⸗ 

eſellſchaft, Doppeldecker), Nummer 8: Leutnant Pfeiſer (Albatros⸗ 
Taube), Nummer 34: Sch 
decker), Nummer 20: Oberleutnant Mühlig⸗ Hofmann vom Flieger⸗ 
Bataillon Nr. 2 (Luftverkehrsgeſellſchaft, Doppeldecker), Nummer 6: 
Oberleutnant Kolbe (Albatros⸗Taube), Nummer 39: Diplom⸗Ingenieur 
Thelen (Albatros⸗Doppeldecker), Nummer 7: Oberleutnant Ladewig 
(Rumpler⸗Taube), Nummer 29: Joly (Gotha⸗Taube), Nummer 15: 
Oberleutnant Joly (Gotha⸗Taube), Nummer 14: Oberleutnant Geyer 
(Aviatik⸗Doppeldecker), Nummer 28: Paſchen (Deutſche Briſtol⸗Taube), 
Nummer: Oberl. Hantelmann(Albatros⸗Taube), Nummerg: Pretzell 
Albatros⸗Taube), Nummer 25: Friedrich (Rumpler⸗Eindecker), 
ummer 24: Freindt (Jeannin⸗Stahltaube), Nummer 27: Krumſiek 
(Hanſa⸗Taube), Nummer 33. 

Laitſch (Luftverkehrsgeſellſchaft, Doppeldecker) mußte nach wieder⸗ 
holtem Verſuch aufgeben; die Maſchine wurde beſchädigt. Nummer 31, 
Stiefvater auf dem Bulldogg⸗Apparat des Prinzen Friedrich Sigis⸗ 
mund hatte ebenfalls wiederholt vergeblich verſucht aufzuſteigen, will 
aber Montag früh 4 Uhr nach Köln fliegen. Der Flieger Mohns 

og auf Aviatikdoppeldecker direlt nach Hamburg, um von dort aus an 
en Aufklärungsübungen . men. Prinz Heinrich und der 
Großherzog Falken nach dem Auffliegen im Automobil nach Worms. 


Straßburg. 

Die Flieger kamen bei einem Nordwind von 20 Sekundenmetern 
Geſchwindigkeit in Straßburg i. El. an, zuerſt Oberleutnant von 
Beaulieu vom Flieger ⸗ Bataillon Nr. 3, Luftverkehrs ⸗Doppeldecker, 
um 5 55 45 Min. und Viktor Stöffler auf Aviatik⸗ Doppeldecker, 
ſie warfen ihre Meldungen ab und flogen nordöſtlich nach Speyer 
weiter. Zwei Flieger mußten landen, Leutnant Schlemmer 
vom Bayeriſchen 18. Infanterie ⸗ Regiment wegen Benzinmangels. 
Oberleutnant Geyer vom Flieger Bataillon Nr. 4 wegen Zündkerzendefektes, 
flogen aber nach kanm zehn Minuten weiter. Um 6 Uhr 50 Min. 
hatten bereits 20 von 24 in Darmſtadt aufgeſtiegenen Flugzeugen Straß⸗ 
burg überflogen. a. der frühen Morgenſtunde und des Regen 
a d Wetters hatte ſich ein zahlreiches Publikum verſammelt, darunter 
auch der Kaiſerliche Statthalter Dr. von Dallwitz und der Gouverneur 
Generalleutnant von Eberhardt. 


In Frankfurt. 
Im Laufe des Vormittags find in Frankfurt a. M. neunzehn 
Flieger angekommen, nachdem ſie die erſte Strecke über Straßburg 
durchflogen hatten. Von dieſen 19 ſind bis mittags 12 Uhr 17 Flieger 
nach Köln weitergeflogen. In Frankfurt ſind angekommen 
Oberlentnant Hantelmann um 9 Uhr 23 Minuten und um 10 Uhr 
einuten weitergeflogen, Oberleutnant Joly um 9 Uhr 24 Minuten, 


öfig, Steffen, Schüler, Sommer 


Der erſte Teil des 


[Kastner um 4 Uhr 56 Minuten. Leutnant Schl 


auenburg (Allg. Elettr.⸗Geſ.⸗Doppel⸗ B 


um 9 Uhr 


vom 


kam bis Wiesbaden, kehrte dann 
zurück, da er den Kühler auswechſeln muß; über Weyl find Nachrichten 
noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt Köln — Frankfurt. 

Von ihrem Flug nach Köln bereits zurückgekehrt find 
Oberleutnant Beaulieu um 11 Uhr 55 Minuten, Leutnant Frei⸗ 
herr von Thüna um 12 Uhr 48 Minuten, Oberleutnant Geyer 
um 1 Uhr 7 Minuten, Schauen burg um 1 Uhr 29 Minuten, 
Leutnaut von Butlar um 1 Uhr 30 Minuten, Leutnan“ 
Pretzell um 1 Uhr 50 Minuten. 

Aus der Strecke Frankfurt —Koblenz—Köln— Frankfurt iſt weiter 


in Frankfurt eingetroffen: Oberleutnant Hantelmann 2 Uhr 


2 Minuten; Friedrich hat eine Notlandung bei Baden — Oos 
vorgenommen; Krumſick um 3 Uhr 38 Minuten, Oberleutnant 
emmer um 
5 Uhr 5 Minuten, Leutnant Bon de um 6 Uhr 38 Minuten. 
Oberleutnant Joly liegt noch in Köln, wo er wegen des heftigen 


Windes eine Zwiſchenlandung vornehmen mußte. Die letzten Flieger 


haben für den Rundflug Frankfurt —Köln — Frankfurt eine längere 
Zeit gebraucht, da ſie wegen des heftigen und böigen Windes ge⸗ 
zwungen waren, in Köln Zwiſchenlandungen vorzunehmen. Freindt, 
der bei Mörfelden gelandet ift, hat den Verſuch heute weiterzufliegen 


aufgegeben. 
Uufälle. 


Das Flugzeug Nr. 19, Luftverkehrs⸗ Doppeldecker, iſt infolge Ex⸗ 
ploſton des Motors in der Nähe von Pforzheim aus etwa 30 bis 
45 Meter Höhe abgeſtürzt und in Brand geraten. Der une: 
führer Leutnant Walz vom Bayerifchen 8. Infanterie⸗Regimen 
Großherzog Friedrich II. don Baden, kommandiert zum Bahyeriſchen 
Flieger⸗Batafllon, hat leichte Brandwunden erlitten, der Bes 
obachter Leutnant Müller iſt tot. 

Oberleutnant Kolbe iſt auf dem Rückfluge von Köln nach 
Frankfurt bei Hechtsheim bei Mainz abgeſtürzt, wahrſcheinlich 
infolge von Exploſton. Dor 98 ührer blieb unverſehrt, der 

eobachter, Leutnant Rohde, erlitt ziemlich ſchwere Ver⸗ 
letzungen. 

Der, wie gemeldet, bei Loſchenau im Schwarzwald abgeſtürzte 
Flieger Leutnant v. Hiddeſſen und ſein Begleiter ſind un⸗ 
verletzt geblieben. : 


Frankfurt a. M., 18. Mai. Von den 16 in Frankfurt zur 
Strecke nach Köln und zurück nach Frankfurt aufgeſtigenen 
Fliegern ſind zwölf in Frankfurt gelandet. Beide Strecken 
zurückgelegt haben 12 Flieger. Bereit zur zweiten Strecke liegen 
vier Flieger. Wettbewerbsberechtigt find noch 22 Flieger 
Heinrich weilte bis zur Ankunft des letzten Fliegers, der kurz nach 
8 Uhr hier eintraf, auf dem Flugplatz. Er wird bis Dienstag in 


Frankfurt verbleiben. 4 


Flugzeugmodell⸗Ausſtellung in Frankfurt a. M 


Sonnabend vormittag wurde in Frankfurt a. M. die vom Frank⸗ 
furter Flugmodellverein anläßlich des Prinz Heinrichfluges veranſtaltete 
zweite Flugmodellausſtellung eröffnet. Stadtrat Dr. Levin hielt die 
i Die Ausſtellung iſt reich beſchickt. Es find etwa 170 
Modelle ausgeſtellt, Flugzeugs⸗ und Gleitflugzeugmodelle aller Art 
ſowie Modelle von Gleitbooten, Motorſchlitten und dergleichen. 


Don der baltiſchen Ausſtellung 
in Malmö. 


Die deutſche Abteilung. 


Der deutſche Generalkommiſſar der baltiſchen Ausſtellung in 
Malmö gab Sonnabend abend aus Anlaß der Eröffnung der Aus⸗ 


ſtellung ein glanzendes Feſt in der prachtvollen Empfangshalle des 
Deutſchen Gebäudes. An dem Eſſen nahmen 174 Perſonen teil u. a. 


Kronprinz und Kronprinzeſſin, Prinz Wilhelm, Prinz 


Eugen, Prinz Karl mit Gemahlin, Graf und Gräfin de la Gardie⸗ 
der ruſſiſche Geſandte Nekljudow, der däniſche Geſandte von Sca⸗ 
venius, Reichs marſchall Graf Douglas, Geſandter Graf Taube. In 


Prin 3 


einer Rede auf den König und die Königin von Schweden fagte der 
dentſche Geſandte von Reichenau u. a.: 

Als hohe und willkommene a 
ich es, in dieſer für die deutſche Abteilung 
ſtesſtunde in aufrichtige i { 
benen Herrſcherpaaxes dieſes Landes zu gedenken, mit ſchmerz⸗ 
lichem Bedauern, daß neidiſche Krankheit Seine Majeität den 
König und Ihre Majeſtät die Königin zur Zeit ſernhält, zugleich 
aber in der freudigen Zuperſicht und mit aus tiefſtem Herzen 
dringenden Wunſche, daß eine baldige Geneſ 
zu verdoppelten Kräften und Fri 
möge, in nächſter Zeit die Ausſtel fi n 
wie wir, an dem Anblick dieſes wahren Kabinettsſtückes in⸗ 
duſtrieller und künſtleriſcher Arbeit zu erfreuen, das auf ſchwe⸗ 
diſchem Boden geſchaffen wurde aus ſchwediſcher Initiative und 
nach genialen ſchwediſchen Plänen. 0 x 

Kurz darauf erhob ſich der Kronprinz und brachte einen 
Trinkſpruch auf den Deutſchen Kaiſer aus, in dem es heißt: E 
freut uns Schweden außerordentlich, daß Deutſchland io 5 
ragend vertreten iſt, durch eine großartige Ausſtellung, die äußerſt 
ſtematiſch und zugleich wunderſchön geordnet iſt. 
r ſprechen den Vertretern Deutſchlands unſeren herzlichſten 
Dank aus für dieſe rege Beteiligung an der Ausftellung, die für 
uns ron größtem Intereſſe iſt. 1 
Deutſche Kaiſer bewogen gefunden hat, fi 
wunderſchönen Kollektion von Majoliken aus ( 
n Ausſtellung anzuſchließen, darauf legen wir ganz beſonderen 
t. 


Generalkommiſſar Matthies verlas darau 
der Geſandte v. Reichenau 


i Staatsſekretar Kühn: 
: inanzierung der Wehrporlage würde durch 
dan Umgeflohen erde Sc Die um Wed, 


Nach längerer Debatte wurde der Antrag Weſtarp abge» 
5 Etatsgeſetz bewilligt; Dat war die zweite 


rungen der Abgg. Stadthagen und 
rauf j 


reude und Ehrenpflicht empfinde 
cher Huldigung des er⸗ 
70 Leſung des Etats erledigt. 
uß (Soz.) wurde 


Seiner Maijeſtät 
9 jeſtäten geſtatten 
ung zu beſuchen, und 


ſetz 

faſſung angenommen. 
. Wurm (Soz. noch einige 
Den Fortſal des Aukfans artig F 
des Konſums im 


nn nur die Stärkun 


e Si 
Vorlagen, Mili 
dungsgeſetz, dritte 


Wieder eine franzöſiſche Falſchmeldung. 

Die Meldung franzöſiſcher Blätter aus Nancy, daß bei einer Feld; 
dienſtübung der Metzer Garniſon ein von zwei Offizieren be⸗ 
festes Flugzeug bei Pagny an der Moſel die franzöſiſche 
von Grenze dreimal etwa 600 Meter weit bis Armeville überflogen 
hne und daß es ſtets bei eiuer an der Grenze aufgestellten deutſchen Batterie 
feinen Aufſtieg unternommen habe, ift, wie von zuſtändiger militärischer 
Seite mitgeteilt wird, falſch. Es hat kein einziges der manövrierenden 
Flugzeuge die Grenze überflogen. Alle Flieger ſind diesſeits der 
Grenze geblieben. Insbeſondere iſt es unrichtig, daß das Flugzeug 
ſeinen Aufflug vor der genannten Batterie genommen habe. Sämtliche 
Flieger ſind von der Metzer Fliegerſtation aufgeſtiegen, wie ſie auch 
dort gelandet ſind. 

Unrichtig iſt auch die dieſer Tage von franzöſiſchen Blättern 
verbreitete Meldung, wonach zwei 
Offiziere, die auf eine kurze Strecke die Grenze Überſchritten, ſich 
geweigert hätten, zurückzukehren. Tatſache iſt, daß die beiden 
Offiziere irrtümlich eine kurze Strecke über die Grenze 
gefahren, aber ſofort ohne Widerzede auf deutſchen Boden 
zurückgekehrt ſind, nachdem ſie auf den Irrtum aufmerkſam 
gemacht worden waren. 


Deutſches Reich. 


Der Großherzog von Heſſen auf der Darmſtädter Aus⸗ 
ſtellung. Aus Anlaß der Eröffnung der Ausſtellung der Darmſtädter 
Künſtlerkolonie fand am Sonnabend mittag auf der Mathildenhöhe ein 
FJeſtmahl ſtatt, an dem der Großherzog, die Spitzen der 
ftaatlihen und ſtädtiſchen Behörden 
ihnen die Obe bürgermeiſter 
ruhe. Mannheim, 
Der Großherzog 
ammlung und gab ſeiner Freude 
das Zuſtandekommen der Ausſtellung Ausdruck. Geheimrat Römheld 
ſprach dem Großherzog ſeinen Dank für alle Förderung aus und ſchloß 
mit einem Hoch auf den Großherzog. Der Großherzog hat aus Anlaß 
der Eröffnung der Ausſtellung der Darmſtädter Künſtlerkolonie eine 
Reihe von Auszeichnungen verliehen. 

Der Reichskanzler wird in dieſer Seſſion des Reichs⸗ 
tages das Wort nicht mehr ergreifen. I 
holungsurlaub iſt für ſpäter, wahrſcheinlich erſt im Anſchluß 
an die Kieler Woche, geplant. 
wahlen im Neichslande. 


belehrend und ſy 


Seine Majeſtät 
erſönlich mit einer 


Telegramm, das 
Guſtav geſandt hatte: . 

jein Ihrer Königlichen Hoheiten des Kron 
i inzeſſin und der übri 
ſowie zahlreicher ſchwediſcher, däniſ } 
I der Eröffnung der Baltiſchen Ausſtellun 
in der deutſchen Abteilung ve 
Majeſtät und Ihrer 
2 r den auf ſchwediſchem Boden 
Gaſtfreundſchaft, ſowie mit ſchmerzl 
und tief empfundenen Wun 
ſtändige Geneſung, die 
beſuchen, dieſe aus genialer ſchwedi 
rvorgerufenen echten Kabinettſtücke 


Direktor im Reichsſcha 
rüfung dieſer Frage wird 0 
en und möglicherweiſe das ſteuerfreie 
höht werden können. 


Abg. Dr. Paaſche (ntl.): 


and der Kronpr gen prinzlichen Herr 
ng zum Feſtbankett 
| berjammelten Deutſchen ſenden Eurer 
Majeſtät der Königin mit untertänigſtem 
ewährten Beiſtand und 
edauern, Euere Grüße 
llerhöchſt Dero baldi 
n möge, die Ausſtel 
r Initiatiwe und Planung 
„ und 


utſchen Kaiſer folgendes Telegramm 


Königlichen Hoheiten des Kron⸗ 
der übrigen prinzlichen Herr- 
cher, däniſcher und ruſſiſcher | We 
der Baltiſchen Ausſtellung zum 
bteilung verſammelten Deutſchen 
lichen Majeſtät freudigſte 
d Mit untertänigſtem Danke 
ergnädigſte Erlaubnis zur viel bewun⸗ 
eſtſaales mit Cadiner Majoliken und 
Majeſtät möge geruhen, 
„Beſuche zu beehren und 
tigen deutſchen Arbeit den 
nau, Matthies.“ 
Gebäudes einge⸗ 
prinzlichen Herrſchaften 


ich ſeit Jahren be rad fahrende deutſche 


ir werden di uckerſteuer, di * 
Wir werden die 295 — und die für die R 


an die ſich das | 
inanzen eine ſolche Rolle ſpielt, 


be von je 3. T = 8 ge» 
ang den Zuckerpaaſche ge- 
e Venn derung der Zucke 


Darauf wurde an den 


„Die im Beiſein Ihrer 
rinzen, der Kronprinzeſſin 
chaften ſowie zahlreicher ſchwed 
Gäſte anläßlich der E 
Feſtbankett in der de 
ringen Eurer Kaiſerli 
und ehrerbietigfte Huldi 


Abg. Dr. Arendt (Rpt.): ER 
der Zuckerſteuer hat ſtets zu einer Starken 

on Nh g Wenn wir neue Ein 
en, dann wird dieſe 9 
an erſter Stelle ſtehen. Der Staatsſekretär hat, das 
wir ihm beſtätigen, keine Freude am Rückgang der P 


Steigerung des 


mit der ehrfurchtsvollſten 


tellu it Allerhöchſt D 
ſtellung mi erhöchſt Dero Be und Heidelberg 


begrüßte in einer kurzen Anſprache die Ver⸗ 
ſeinem Danke über 


ferfreudigen und tatkr 
d ſtolzeſten Lohn zu gewä 
Der Kafſee wurde im oberen Stockwerk des 
kurz nach 11 Uhr reiſten die 
worauf ſich die Verſammlung auflöfte, 


Frau Caillaux vor dem Staats: 


Der Pariſer Staatsanwalt hat die Akten in Sachen der Frau 
Caillaux geprüft und fordert nun die Be 
klagten vor das Schwurgericht unter ber 

Beſchuldigung des beabſichtigten und vorſätzlichen Totſchlages 
(homicide volontaire avec Premeditation). Maitre Labori wird 
Frau Caillaux verteidigen. 


Deutſcher Reichstag. 


259. Sitzung vom Sonnabend, 16. Mai. 
(Ausführlicherer Bericht und Schluß; Anfang ſ. Sonntag⸗ 


Abg. 
Wenn in Rußland das Karte le, würde Herr Wurm 
ſehen, wie wir den Kampf ſiegreich durchführen würden. 
Abg. Kreth (konſ.) : 

Auch wir bedauern ſehr, daß die Ermäßigung ber 
bisher nicht eingetreten i ; 
des Ausfalls auf, die We 
Wir haben auf die Dividenden⸗, 
ſteuer hingewieſen. 


Vermögensſteuer. 
Mühlenumſatz⸗ und Kotierungs- 
Gehen die Sozialdemokraten mit, ſo wird 
auf einem der letzteren Wege die Deckung unſchwer zu erreichen 


Abg. Siebenbürger (konj.): 5 
die aus Rußland eingeführte Kleie, in der ſich viel 
indet, werden die Mühlen, die 
ie Finanzverwaltung erheblich ges 


gab Aufklärung über die tech 


Abg. 
Die Einfuhr von 
größter Bedeutung. 


rſteuer und auf die 


Ein längerer Er⸗ 


rweiſung der Ange⸗ e N 
Landwirtſchaft und nicht 
dir 


Soweit am geftrigen 


Rat Trautvetter 
8 teiligung an den Gemeinde⸗ 


niſche Behandlung der Kleie. 
Heinen Landwirte von 
Abg. Molkenbuhr (Sog .): 


Müllern kann nur dur 
geholfen werden. 


e Semeinderats 
Abend Nachrichten vorla 0 r 
ratswahlen, die am geitrigen Sonntag im Reichslande ſtattfanden, 
anſcheinend infolge des ſchlechten Wetters geringer als erwartet wurde. 
Nur — 70 Prozent der Wähler hatten dem „Berl. Tgbl.“ zufolge 


e Der Wehrbeitrag des Regierungsbezirks Düſſeldorf. Der 
Regierungsbezirk Düffeldorf bringt 78 Millionen Mark Wehr⸗ 
beitrag auf. Er ſteht damit an der Spitze aller preußiſchen 
Regierungsbezirke. 

—— ———— — 


Dom Roten Kreuz. 


J. Krotoſchin, 17. Mai. 

Ein Feſttag, nicht von der fröhlichen, oberflächlichen Art, wie wir 
fie ſonſt heute gewohnt find. ſondern ein ernſter Tag, der nur durch die 
frohe eingehende Arbeit der Beteiligten, die lebhafte Anteilnahme der 
Zuſchauer, das herzliche Willkommen und den lieblichen Schmuck der 
gaſtgebenden Gartenſtabt Krotoſchin zum Feſte erhoben wurde, belebte 
heute hier vom frühen Morgen die Straßen und Plätze in der Bahn⸗ 


ch Aufhebung des Einfuhrſchein⸗ 


In der Erledigung des beraten werden. 


e mit Rußland uns wirtiſchaftlich 


1 unt ii 


wieſen worden, die die 
und politiſch ſchlecht be 


S 

Vom Regierungstiſ 

wieſen worden, die die 
und politiſch macht. 


wird zunächſt fortgefahren. 
N Staatsſekretär Kraetke: 
Die vorgebrachten Klagen zielen einzig dahin., das Unter» 
beamtenperſonal in einen gewiſſen 
höheren Beamten zu bringen. 
tüchtigen Leuten muß aber ſolch Unterfangen 
Abg. Werner⸗Hersſeld (W. V 
daß im nächſten Ja 


taatsſelretär Kühn 
iſt nur auf die 
egelung mit Ruß 


Abg. Siebenbürger (konſ.): 

Wir erwarten, daß der Zoll 
wird. Dazu gehört auch die 
Staatsſelretär Kühn: 


Gegenſatz zu den 
Bei dieſen braven und 


tragen 
8.) chnung getrage 
2 die Vizedlrektoren⸗ 8 und der Kleie. 


ewandelt würden, und weiter den 
keiten für gehobene Unterbeamte. 
r Kommiſſion und nahm 


ſprach die Hoffnung 

ſtellen in Direktorenſtellen 

Wunſch nach Aufrückungsmöglt 

BE ſchloß nach dem Antrage 

die beiden Reſoluti 
Die noch ruͤckſtänd 

ohne Debatte bewilligt. 
Zum 


Uniformen und ſonſtiger Feſtgewandungen. Der 5. Kolonnentag 
vom Roten Kreuz für die Provinz Poſen. 
18. am Sonnabend hatte es viel der vorbereitenden Arbeit gegeben, 
waren ein Hilfslazarettzug der Kleinbahn Krotoſchin — Dt. Koſchmin⸗ 
ein Lazarett. eine Erfriſchungshalle. Verband⸗ und Operationszelte 
uſw. von kleinen geſchickten Händen errichtet und ausgeſtattet worden. 
Heute erfolgte nun in Gegenwart des Oberpräſidenten 
Exrsellenz D. Dr. von Schwartzkopff als kaiſerlicher 
Kommiſſar die große allgemeine übung der Sanitätskonnen und 
Vaterländiſchen Frauenvereins aus der Provinz Poſen, zu der mehr 
als 1100 Pfleger, Helferinnen, Arzte. Rothekreuz⸗Schweſtern uſw. 
den verſchiedenen 
entſandt worden 
regierung, der ſtädtiſchen und ländlichen Behörden, des Zentral⸗ 

komitees oom Roten Kreuz in Berlin, der Provinzial⸗ und Ortsverein 

vom Roten Kreuz und der Vaterländiſchen Frauenvereine neben vielen 

anderen bemerkenswerten Perſönlichkeiten wohnten mit einem dicht⸗ 

gedrängten Zuſchauerkreiſe aus Stadt und Land der großzügigen übung 

bei, die um 9½ Uhr mit einem Feldgottesdienſte begann und gegen 

ch 2 Uhr mit der Kritik ihr Ende erreichte. 5 


igen Titel zum Reichseiſenbahnetat wurden 


hier die Mitwirkur ; 
erebelung der Matrikularbeiträge liegt zurzeit 


Allgemeinen Finanzberwaltu 
auptetat, die Yblk mmun 
die dritte Leſung vers 


Etat der allgemeinen Finanzverwaltung 


ſervativen betreffend Zollbehandlung 
der Erledigung des Reichs haushalts⸗ 
Die Kommiſſion beantragt, den Etat unver⸗ 


Abg. Kleye (Natl.) 
ch das Mißjahr 1911 ſchwer geſchädigte 
unter den Beſtimmungen der 
Brüſſeler Zuckerkonvention 
neue Fabrik ſei mehr 
namentlich für die kleinen 


gag eine Reſolution der Deutſchkon 
von Gerſte vor; fie ſoll erſt nach 
etats beraten werden. 
ändert zu genehmigen. 


willigt, ebenſo der 


klagte, daß die dur 
Abg. Graf Weſtarp (konſ.) 
üffe aus dem Wehrbeitrags- 
ung verwendet werden dürfen, ſoweit 
e zur Deckung einmaliger und fort⸗ 
auſender Ausgaben heranzuziehen ſind, als in der Vorlage vom 
28. März 1913 vo 
Schulden aus dem 
Steuern zu decken wären. 


Staatsſekretär Kühn: 


daß die etwaigen übers 
eſetz nur zur Schuldent 


wie der der kleinen Brenner un — 5 5 


ſei unabwendbar, 
Rußlands Aufnahme 


durch Drohungen 
Konvention mit außerordentlicher Sonderbevorzugung 
kündige jetzt ſelbſt die Konvention. Die 
Stiefkind der Reichsregierung geword 
ſich ihrer nicht angenommen. Sie ſei 
gänzlich ins Hintertreffen geraten, 
induſtrien erſt von der deutſchen g 
damals vermeiden wollte, der komme nun doch. 


Stgatsſekretär des Reichs 

„Ich war äußerſt überra 
maßen als Erzfeind der der 
a habe ein warmes Intereſſe, . 
geseigt, und es erfüllt mich mit Be 
zeriode vor uns haben. 
Jahres 1912 war eine 
noch nie er lebt haben. 
man nicht klagen, ſie halten 
die Stetigkeit der Preiſe fprid 
Staatsſekretär zitiert die entſpreche 
redner hat dann auch die Gele 
üſſeler Konvention 


rgeſetz zu rechnen 


Rübenzuderinduftrie ſei das 
en. Auch der Reichs tag habe 
en Rußland und gegen Kuba 
wohl alle fremden Zucker⸗ 
elerni hätten. Der Kam 


Jahre zu dieſer 
vativen Antrag. 
den, darüber k 


er on A - rd 

en wird, dies eine 

keine Gewähr übernehmen kann. 
Abg. Erzberger ( . 

Gral Wester Leben eine Exweiteru 

eichstages. Das begrüße ich, daß nun au 

(Heiferkeit.) Materiell mu 


ie ſich die Verhältniſſe 


daß, wenn eini 
ehrbeitrag 1200 1 InIeeen irt ſiche 

orredner mich gewiſſer⸗ N it) ich wirklich gar 

n Zuckerinduſtrie hinſtellte. 

das Gedeihen dieſer In⸗ 

dauern, daß wir eine 


als Vorſitzende des ialvereins vom Roten Kreuz, Generalleutnant 
vom Berliner Zentralkomitee des Roten 

gspräſtdenten Krahmer, 
tolberg⸗Rade, 


o ch ⸗ Poſen, rau Oberlan 


Durchlaucht Frau 


3 

Lindenberg, 
D. Dr. Körting⸗ 
andgerichtspräſidenten 


Die Produktion des 
ende, wie wir ſie 
I t niedrige Preiſe kann 
zwiſchen 9 und 12 Mark. 
ebenfalls HB Statiſtik. 


Konſervativen dafür eintreten. 
aber den Antrag befär \ D 
beitragsgeſeb und außerdem praktiſch i 
Abg. Graf tarp (lonſ.)) 

uicht 70 . er ſoll gerade die 
U nur verhindern, 
et werden. Ein 


Abgeordneten Viereck, 
Negts. Nr. 37 Haevernick; Frau von Stiegler; Frau 
May; ferner vom Oberpraſidium die Regierungsräte Frei⸗ 
und Regierungsaſſeſſor 
ixus Geheimrat Aus ner, von der Eiſenbahn⸗ 
Baurat Stechmann, den Direktor 


Durchführung des 
daß 1 Überſchüſſe zur S 
derartiger Über 
beitrages vorzu 


genheit benutzt, um eine Lanze 
ii Sie war eine Not- 
ßen und nach innen, nach außen wegen des 
unktes Enalands, des Hauptabnebmers, und 


ldentilgung verwend ſſen bach, Knuth 


B wäre der endgültigen Berechnung des Wehr Generrallandſchaftsſynd 
iu direktion 9 


bekannten Standp 


Pi 
7 
A 
0 


Die Gemeinderatswahlen im Reichslande. \ 

Straßburg, 17. Mai. Bei den heutigen Gemeinderatswahlen eu 

man d ö Ah BERN Elſaß⸗Bothringen wurden u. a. in Sabeen 15 Kandidaten der ver 

n den bielartigen, lehrreichen Übungen befriedigt, die es einigten bürgerlichen Parteien gewählt; barunter wurden wirder⸗ 

wettmachten, daß man eine Zeitlang dank unablä kleinen Wirbel⸗ gewäh 1 dexeibe 
winden den Shand des e 1 hatte R cer Bibede 


ſchlucken müſſen, begaben ſich dann die vielen Hunderte wieder auf Die Hundertjahrfeier in Norwegen. 

den freien Platz. wo die Chriſtiania, 17. Mai. Das 100 jährige Jubiläum der Selbſtändig⸗ 
6 „ eee 3 keitserklärung Norwegens wurde heute im ganzen Lande ſeſtlich be⸗ 

. er in langen Gliedern die ſchmuck uniformierten 

Mannſchaften und die ſtattlichen Gruppen der Helferinnen vereint nn In Eibsvold, wo 2 Sg Berfajlung 5 
ſah, gewann man ein rechtes Bild von dem Umfange der übung. wurde, fand ein Feſtakt ſtatt, an nig, die Regierung und 
Nicht weniger als 15 Arzte, 42 Führer, 4 Schweſtern, 212 Helſe⸗ die Mitglieder des Storthings teilnahmen. Dabei hielt der König auf 
rinnen, 816 Mann waren * 10 Vorſtandsdamen zugegen. Unter das norwegiſche Vaterland eine Feſtrede. 


den Klängen des Muſikkorps der 37er vollführten die Mannſchaften 5 5 
in Zuͤgen den Borbeimarſch vor den Beichligenden trotz der ſtunden⸗ Der Wiener italieniſche Botſchafter in Ofen ⸗Peſt. 
langen Arbeiten in Friſche und Straffheit. Nach den geſchilderten Ofen⸗Peſt, 18. Mai. (Privattelegramm.) Der italieniſche Botſchafter 
Eindrücken der Übung war die ö Heeg von Avarna iſt hier eingetroffen und hatte geſtern mit dem 

günſtige Kritik, rafen Berchtold eine Konferenz. Er wird bis zur Beendigung der 
bie nun folgte, nicht verwunderlich. Zunächſt ſprach Generaloberarzt Debatte über die auswärtige Lage in den Delegationen hier verweilen. 

r. Vollbrecht: Das Rote Kreuz müſſe ſeine Aufgabe, Tränen und f 
Schmerzen zu lindern, im Frieden ſchon ſorglich ah denn mit Ein öſterreichiſche 8 Geſchwader Dar Malta. 2 
dem Tage der Mobilmachung müſſe es feine Tätigkeit aufnehmen, nicht London, 18. Mai. (Privattelegramm). In Malta wird der Beſuch 
bloß bei den Verwundeten, ſondern noch 1 bei den Kranken eines] des öſterreich⸗ungariſchen Geſchwaders als ein äh ‚von großer 
Feldzuges. Es ſei eine Herzensfreude, einen Tag mit ſolchen Eindrücken[ Tragweite angeſehen. Die Freundſchaft, die Oſterreich⸗ Ungarn und 
wie der heutige fie brachte, zu erheben. Aber ganze Arbeit ſei auch allein der eg berinüpfe, könne nicht beſſer an den Tag gelegt werden als 
Weg, der zum Ziele führen könne. Dienſte des Noten durch dieſen Beſuch. Es find glänzende Vorbereitungen für den Empfang, 
getroffen worden. 
Drei Opfer der Berge. 


Kreuzes müſſe der ganze Menſch mit all feinen phyſiſchen und 
pfychiſchen ; an mit feinem ganzen 9 5 — ai 

eneralarzt Dr. Kor n Übun n. Die 2 \ ; ; a 
Aufgabe ſei klar geſtellt un Bei an ft a ji worden. Secco, 17. Mai. Von vier Touriſten aus Mailand, die heute 
Beſonders ſchön war das Lazarett ausgeſtattet, jo daß mad ohne Führer eine Beſteigung des Grigna unternahmen, ſtürzten 
Auch e der Verwundete ſich hätte 19 5 fühlen 3 drei, die am Seil aneinandergekettet waren, eine etwa 200 Meter tiefe 


die Verpflegung ſei ſehr gut durchgeführt worde : ö ; 
beſonders freue 1 dal Aachtine ar 5 von Schlucht hinab und wurden unten zerſchmettert. Ein vierter 
Mannſchaften und Helferinnen. Auch die ruhige, Pie wort Teilnehmer, ein Ingenieur, konnte ihre Leichen nur mit größter Mühe 


Arbeit ber Helferinnen imponierte, die ja ſonſt bei Damen nicht erreichen und iſt dann abgeſtiegen, um eine Expedition zur Bergung de 
eee eee eee 
ee gut arbeiten werde zum Heile für Verwundete 155 en = 1 5 a‘ ee. 5 1 „a 

Generalarzt 9.55 Dr. Körting begrüßte namens des garinekgnig“ Jelke wurde von der Strafkammer in Chikago 
Runen und, Banie ihnen ür Dir a dee e dee eigen m ame Bete Gcfänghid mb on Gelee 
der Sahne des Roten Kreuzes treu, und dienen Sie dem Vater⸗ ſtrafe e 5 e N 10 55 2775 


walten. Unter Leitung der Damen Frau d. Unruh und Frl. 
un ift . Janle Vt 5 ä ch 
zin iſt dieſe vorzügli egeſtätte ein worden. 

i orte ed gde rk, 


die man vie 


sinſpektion Krotoſchin, 1 und Baurat Kühn, Kom⸗ 
merzienrat Stiller, die Land Albrecht⸗Koſchmin, iemann⸗ 
Oſtrowo, von Unger ⸗Jarotſchin, von der Wen fe ⸗⸗Schildberg, 
Bürgermeister Dr. Haſenjaeger⸗Krotoſchin, die Vorſitzenden vieler 
Vaterländiſcher Frauenvereine und Sanitätskolonnen uſw. 

Es waren die Sanitätskolonnen folgender Städte 
vertreten: Bemlen Bojanowo, Bromberg Filehne, Frauſtadt, Gneſen, 
Grätz. Hohenſalza, Jarotſchin. Kempen. Kolmar, Koſchmin, Koſten, 
Krotoſchin, Liſſa. Meſeritz, Mogilno Nakel, Neutomiſchel. Neuſkalmie⸗ 
rzyce, Opalenitza Oſtrowo, Poſen, un Rogaſen, Samter Schild⸗ 
berg, Schlehen Schneidemühl, Schrimm, Schwerin, Witkowo, Woll⸗ 
ſtein, Wongrowitz, Wreſchen und Wronke. 


Begrüßungstelegramme 
der verſammelten Angehörigen der Vereine vom Roten Kreuz gingen 
ab: an das Zentralkomitee in Berlin, den Kaiſerlichen Kommiſſar 
Fürſten Solms⸗Baruth und den Hauptverein der Vaterländiſchen 
rauenverein in Berlin. 
Hervorragende Verdienſte in der 
Vorbereitung der Veranſtaltung 
haben ſich neben den Mitwirkenden die königl. Eiſenbahndirektion 
durch Stellung eines Sonderzuges, die Betriebs direktion Krotoſchin, 
die ihre Bahnanlagen ein großes Wagenmaterial uſw. zur Verfügung 
ſtellte, die Garniſonverwaltung Krotoſchin, die Hunderte von Soldaten 
als „Verwundete“, zur Abſperrung uſw. kommandierte, ihr Exerzier⸗ 
haus und den Exerzierplatz einräumſe, und die Stadtverwaltung von 
Krotoſchin erworben, die mit Ehrenpforten und reichem Girlanden⸗ 
ſchmuck den auswärtigen Gäſten einen gaſtlichen und ſchönen Gruß 
entbot. Bald nach 9 Uhr erfolgte die 
Ankunft der Gäſte 
mit dem Poſener Zuge, in den zahlreiche Wagen für 
die Sanitätsmannſchaften eingeſtellt waren. Durch die zahl⸗ 
reichen Willkommens⸗ Pforten und unter den 
grünen Gewinden hindurch wollte die Menge im prächtigen Wetter 
hinaus zum Exerzierplatze, an deſſen Stadtſeite ein ſchlichter, ſchön 
bekränzter Feldaltar aufgeſchlagen war. Die junge Damenwelt von 
Krotofchin entbot eine un widerſtehliche Liebenswürdigkeit, um jeden 
Ankömmling mit einem zierlichen Feſtzeichen aus ihren Körbchen mit 
Blumen, Fähnchen, Eichenlaub zu ſchmücken, und hierfür dürfte der 
guten Sache ein ſtattlicher Betrag zugefloſſen ſein. Nach der 
Ankunft des Herrn Oberpräſidenten begann mit dem gemein⸗ 
ſam geſungenen Liede: „Ich bete an die Macht der Liebe“, 
das vom Muſikkorps des Infanterie⸗Regts. Nr. 37 begleitet wurde, 
Der Feldgottesdienſt. : 

Superintendent Nenovanz = Krotojchin legte feiner kurzen, gehalt⸗ 
sollen Predigt das Bibelwort zu Grunde: „Diener einander, ein lier der 
mit der Gabe, die er empfangen hat, als die guten Haus halter der 
mancherlei Gaben Gottes!“ Ein halbes Jahrhundert der Arbeit des 
Roten Kreuzes — ſo führte er aus — ſei nun nahezu dahingefloſſen. 
Das große Werk, das heute Leiter und Freunde, Helfer und Helferinnen 
des Roten Kreuzes in ſo mächtigem Kreiſe vereine, wurzele mit ſeinen 
innerſten Faſern im Chriftenium. Geſchah auch ſchon vor hundert Jahren 
auf den Schlachtfeldern Großes in der dienenden, helfenden Liebe, 
ſo fehlte der Arbeit doch der feſte Zuſammenſchluß, das ein⸗ 
heitliche Ziel, das erſt durch das Role Kreuz gepflegt wurde, 
dem Vaterlande zum Heile, Gott zur Ehre, den Brüdern zur 
Hilfe in Frieden und Krieg! Denn nicht nur auf dem Kampfplatze, 
ſondern auch bei Epidemien, in der Förderung der öffentlichen Geſundheit, 
mit Unfallſtellen uſw. werden heute vielfältige Werke der Liebe vom 
Roten Kreuz verrichtet, ein Stück ſchönſten r Chriſten⸗ 
zums. Möge darum der Ruf zu ſolcher Arbeit auch von dieſem 


nee Et er mod 2 f dente für die Be 
nerallt. 3. D. von Gersdor ukte für die hervor⸗ Holländiſche Matroſen in Mexiko 
ragende Übung, die er babe ſeben können Es bat bi en 
das Herz e ker e ae al freue ihn, baß ich Newyork, 17. Mai. Das „Newyorker Journal“ meldet, daß a 
pfange geſchmückt habe und die Bevölkerung | Berichten aus Kreiſen der Konſtitutionaliſten ein holländiſcher Kreuz 
an der 1. e 1 weißt n 5.5 das 1177 60 Marine -⸗Soldaten zum Schutz der niederländiſchen Oliutereſſen in 
wirkt 1 ſo beſonders Verrn Geheimrat Vorchard, der To oft er eee e Nach einer Meldung bes General Funſtans 
en eine Luft und ſein Können in der Arbeit des Roten haben die Mexikaner die interozeaniſche Eiſenbahnbrüce über deu 
Kreuzes betätigt habe, den Frauenvereinen für ihre Mitarbeit, | Antigua⸗Fluß in die Luft geſprengt. 
insbeſondere en gran 5 1 a jo ger — 

iefe Arbeit verwende, it einem . * 
genommenen Hurra auf den oberſten erlegsherrn ſchlos Gele Preußiſch e 3 


er Kaiſer u zogen die Kolonnen unter flotten Os fleten Nachmittagsziehung. 


Tage in immer weitere reife dringen. Gevade ſei es not in 5 ; } 
einer Zeit, in der ſo wenig Luft zum Dienen und ſo viel Sucht Marſchklängen in das f chen Du 30.000 Mark auf Nr. 71144 

zum Herrſchen überall zu ſpüren ſeien. Da müſſe man es hinaus- gemeinſamen Mittageſſen b o l 

rufen in alle Kreiſe: Dienet einander! Verſchieden find die Taten, im Schützenhauſe, wo gleichzeitig ein Feſtmahl für die Ehren⸗ 5000 Matt au Nr. 4117 85310 102 744 169 214 


gäſte, Damen und Führer ſtattfand. erpräſident Exzellenz 5 5 

Dr. 5 gab dabei ſeiner Gen Taem er 3 000 mark auf Nr. 12 938 16598 17265 23543 36394 

lauf der Übung Ausdruck und brachte ein Hoch auf den Kaiſer 44 361 43280 44612 44905 49303 78727 74879 86128 93.606 

% andre a Güte. die als 120 459 121 705 122292 126096 138 671 139 159 141527 151 825 
ufchauer teilgenommen hatten fein Glas; Bürgermeiſter Dr. 169 782 166084 168 844 177 610 186440 190 923 198 164 199 012 
ajenhaeger-Krotoihin toaftete =) die Aer a 206 884 215 283 216.001 229 377. (Ohne Gewähr.) 

der Stadt und Geheimrat Borchard auf die Helfer und Helfe⸗ 


An nch, einem Sonderzuge wurde abends die Heimfahrt nach Sandel, Gewerbe und Verliehr. 
1 


Breslau, 16. Mai. [Bericht von L. Manaſſe, Breslau 13 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21. Die Stimmung war bei ſchwacher Zu⸗ 
fuhr feſt, Notierungen für Weizen 10 Pf., fur Futtergerſte 20 Pf, 


Poſen, den 18. Mat. Feſtſetzung „ 
x Titelverleihung. Dem Vorſteher der Strafanſtalt in Fordon. Ja,; 1 3 
enn . ße 


inſpektor verliehen worden. Roggen 
2 00°. 5, 40, .». 0200 «- 22. 
CCC Bein 
ardor urch den in der Nacht zum Sonntag erfolgten P 3 
Tod ſeiner Mutter Sophie von Kardor 4 geborene Für ne en der FF 99 
Raps 25.50 2⁵.00 


77 Jahren erreicht und ſtarb nach kurzem Krankenlager; ſie war 4 Kleeſaat, rote 98.00 86,00 74.00 
von Narborff . a „weiße 2 5 65,00 
K Grteuntenift geſtern nachmittag in der 6. Stunde beim Rudern Selene beſte. für 50 Kilogramm, 1,75--2,00 Mark 
in der Warthe der 18 jährige Oberſekundaner Piotrowski vom geringere, ohne Umſatz. ae si a 
hieſigen Marien⸗Gymnaſium in der Warthe bei Owinsk. Er war mit Zucker 3 
einem Einer die Warte hinabgefahren. Hier kippte das Fahrzeug in berichte. 

e Hamburg, 16. 8, ben ⸗ Ho Ä 
dem toten Arm bei Owinst um, und da Piotrowski feſtgeſchnallt war, Baſis 880, 8 Wenn en 25 e 
mußte er, ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte, ertrinken. Seine 50 Kilogramm für Mai 9,47½, für Juni 9,52%, für Juli 9.62½ 
Leiche wurde bald geborgen und nach Owinsk geſchafft. für Auguft 9.72 / für Oktbr.⸗Dezbr. 9.67½ für Jan.⸗März 9,82 ¼ 


die dem Manne und die der Frau aste. 8 ſind, und doch einen 
ſich beide im gleichen chriſtlichen Geiſte. Groß waren die Opfer, 
die ſchon 1866 für dieſes Werk des Roten Kreuzes mit 4 Millionen 
Talern freiwillig geleiſtet wurden, 1870 ſammelte man gar 
124 Millionen Taler und mehr als 6000 Pfleger und Pflege⸗ 
rinnen eilten auf die Schlachtfelder und zu den Lazaretten hinaus. 
Helfe Gott, daß Gegenwart und Zukunft nicht kleiner werden 
als dieſe große Vergangenheit! Darum ſehne Gott dieſen Tag, 
daß wir allezeit treu bereit ſind zum Dienſte an Freunden und 
Feinden, allezeit hilfsbereit in Frieden und Streit! Amen! 

Mit dem Liedervers „Ach bleib' mit Deiner Gnade“ fand 
der Gottesdienſt ſein Ende. 

Die übung. 

Zu den Waffen! Über Naht, find riefige Koſakenſchwärme 
über die Grenze dahergebrauſt, und am Donnerstag hat es mit 
ein paar eiligſt zuſammengerafften Regimentern nordöſtlich der 
Stadt hart an der Grenze das erſte größere Gefecht gegeben. 
Hunderte der Unjeren ſind gefallen und verwundet. Da keinerlei 
Kriegsvorbereitungen getroffen waren und die Bahnen zum Teil 
nicht mehr frei ſind, muß man in Krotoſchin mit eigenen Mitteln 
ein Lazarett für 200 Verwundete herrichten, die am Sonntag, drei 
Tage nach dem Kampfe, in einem ilfslazarettzuge ‚ anlangen. 
Weitere 100 Verwundete find zu verpflegen und, wie die Aufgabe 
verlangt, mit der Kleinbahn nach Dt.⸗Koſchmin weiter zu be- 
ördern. Am Sonnabend ſchon war die Herſtellung des Hilfs- 

zarettzuges mit 38 Krankenwagen, wie des Kleinbahnzuges er⸗ 
folgt. Die Helferinnen ſtatteten den Zug mit den exforderlichen 
Gebrauchsgegenſtänden aus, andere richten eine Erfriſchungsſtelle 
ein, eine dritte e ge das Lazarett in dem Exerzier⸗ 
hauſe fertig. Um 104 Uhr wurden beute unter Leitung von 
Kolonnenführer 5 die 300 Vewundeten am 
Hauptbahnhofe 3 in den ee au nerlaben und ver⸗ 
bunden. Die Oberleitung hat Geh. Medizinalrat Prof. Dr. 
Borchard⸗Poſen. Ein geſchäftiges Leben Bereit vor und in 


den Bahnwagen, und nach kurzen Anweiſungen, ohne viel Worte 

satt 100 ein Wagen nach dem andern mit korrekt verbundenen, e detrug bier geſtern und aris, 16. Mai. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% neut 
ufgebahrten Verletzten, indem die Tragen in den geſchickt einge⸗ —•³ ũꝗĩç—ü Kondition 30%/, A 29¼. Weißer Zucker willig, Nr. 3 für 100 Kilogr, 
bauten Holzgerüſten ſorglich übereinander geſchichtet werden. Die 2? Bromberg, 17. Mai. Der Verband mittlerer Neichs⸗ für Mat 32/%, für Juni 33, für Juli⸗Auguſt 33%, für Oktober 
leichter Verwundeten finden auf dichter Strohſchütte oder auf] und Telegraphen⸗Beamten (Bezirksverein für den Oberpoſtdirektlons⸗] Januar 32. 


Schemeln Platz. Überall ſehen wir Verbandmaterial, Waller, 
Desinfektionsmittel uſw. von den Helferinnen überſichtlich ver⸗ 
teilt; wo etwas fehlt, wo Überfluß herrſcht, iſt in kürzer Zeit 
Ausgleich geſchaffen. Nur ſelten hört man ein ermunterndes 
Wort der altiven Schweſtern an die noch nicht gleich umſichtigen 
Damen des „Beurlaubtenſtandes“. Sonſt erledigt ſich alles in 
ſelbſtverſtändlicher und doch nicht nervöſer Eile in ſtiller, tüch⸗ 
tiger deutſcher Frauenarbeit. ie knappe Stunde genügt, und 

r Zug kann zur Güterrampe ab Pan wo das Ausladen er- 
folgen ſoll. Nach einer kurzen Ber, tigung der aufmarſchierten 
Kolonnen durch den Herrn Öberpräfipenten und Exzellenz von 
Gersdorff beginnt das Ausladen, das infolge des beengten 
zaumes und einer nicht ganz gleichmäßigen G der Sani⸗ 
tätsmannſchaften nicht ganz jo glatt wie das Einladen vor ſich 
geht, aber doch in der vorgefchriebenen Zeit zufriedenſtellend be⸗ 
werkſtelligt wird. In langen Reihen auf ihren Tragen liegend, 
genießen die Verwundeten nun erit die Vorzüge der Erfriſchungs⸗ 
dation, wo Dutzende von Helferinnen in ihrer freundlichen und 
Inntäglich blitjauberen Tracht voll Eifer ihres Amtes walten. 
ie ein bißchen kalt geworenen Linſen werden mit einem heißen 
duch 293 e, Bas Waſſerbecher oder ein wenig 
Frucht limonade labt die Durſtigen, Brot und andere Speiſen mil⸗ 
ern die Beſchwerden der 2 70 ſchm „ Füſiliere, die 
1255 öfters einmal ſo „Verwundete“ darſte en möchten. In den 
eiden geräumigen Zelten etwas abſeits aber walten die * 
Ben ihres Amtes mit Schere, a und Flicknadel. Auch das 
(ötvieri je Einladen in die Kleinbahnwagen wird von der Kolonne 
der toſchin mit Geſchiek durchgeführt. Der Kreis der Beſichtigen⸗ g 
nt berläßt danach die bon Frau May mit ihren Damen vor. ſtellungen wurde die Geſangspoſſe Robert und 
u flich eingerichtete Erfriſchungsſtelle, um ſich nach dem Lazarett | Bertram in einer ſehr hübſchen und ſehr luſtigen Auf⸗ 
n f , Das ublibum nahm das Gtüd mit 
— zen mutet die in sablreide Abteilungen gegliederte weite Halle herzlicher Heiterkeit auf. Den Kaiſer und die Herren des 

in dar wieder Eben unk Helferinnen ihres Amtes I Gefolges ſah man öfter herzlich lachen. 


be zirk 1 gallen hielt heute nachmittag im 7 Adler“ ſeinen erſten Nen 16. Mai. Tendenz: ſchwach. Canadian Pacific⸗ 


einem gemein 5 : 
Mittagsmahl begann um 3 Uhr der 3 . en u Baltimore u. Opto 91, United States Steels Corpo⸗ 


Geſchäftsbericht für 1918 erſtattet wurde, aus d erv d x 8 5 
Beytlsoerein am Gabe bes Geheftet n 7 Seabbereger 4d DRK 12 PANRER INS ER: UREEOr IaE SER Male 
Faden zählte. Der Kaſſenbericht wurde genehmigt und dem Kaſſierer aid 3 

ntlaſtung erteilt. Eine lebhafte Diskuſſion entſpann ſich über die e Schluß des redaktionellen Teiles. 


— — — nennen nen mn 
berg gewählt. Referate über Er ziehungs beihilfen erſtatteten Pofte 
ſekretär Buchholz und Telegraphenſekretär Sahlke. Die Verſamm⸗ RD M AN N UNTZE 
5 5 5 Woh rn en reg Bag im eine a 
rhöhung des Wohnungsgeldes u rmäßt 8 Schn 
e der oe Bergen eidermeister Posen NeueStr.1,hochp, 
interne Standes-, Verbands⸗ und andere Fragen erörtert, worunter Anfertigung vornehmster — 


haften Veifall fand. H 
— — —  Herren- und Damen-Moden 
Telegramme. | * 
Der Kaiſer in Wiesbaden. 
Wiesbaden, 18. Mai. Der Kaiſer unternahm geſtern 
nachmittag eine längere Automobilfahrt durch das Wiſper⸗Tal 
und den Rheingau. Am fünften Abend der Feſtvor⸗ 


Hamburg, 16. Mai, nachmittags 2 Uhr. Getreidemartt. 


Seizen feſt, Mecklenburg. und Oſtholſteniſcher 185—209 00. Roggen Berliner FJondsbörſe. 


eſt, Mecklenburger u. Altm. neuer 173—176, ruſſ. eif. 9 Bud 10/15] Berlin, 16. Mai. Der offizielle Bericht der geſtrigen Markte für unnotierte Werte gleichfalls zeitweilig ) Die 
al⸗Juni 121—124. Gerſte feſt, ſüdrufſ. cif. Mai 114,50. Hafer ſtetig. Düſſeldorfer Produktenbörſe, der neben einem lebhafteren Abruf] Akt: u Neri auf die Dividenden⸗ 
neuer Holft. u. Mecklenburg. 166—169. Mais ſtramm, Amerit. mixed in Kohlen und Briketts im Anſchluß an die ſchwebenden Eyn- erhöhung von 20 auf 30 Prozent am? arkte für unnotierte Werte 
cif. für Mai ⸗ Juni —.—. da Plata cif. für Mal ⸗Juni] dizierungsverhandlungen nun auch am Eiſenmarkt wieder mehr r bis auf 445 Prozent, gaben aber ſpäter 
111,00. Rüböl ruhig, verzollt 68.00. Leinsl ftetig, loko 53,00, für] Nachfrage konſtatierte, und die leichten Preiserhöhungen, die] wieder bis auf 438 Prozent nach. — Am Montag ſollen die Be⸗ 
Juli⸗Auguſt 55,00. — Wetter: Schön. allerdings noch nicht von der Düſſeldorfer 1 e, wohl 

amburg, 16. Mai, nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good | aber von einigen großen Werken der weſtli e 
aderage Santos für Mai 47,25 Gd. für September 48,50 Gd., für se Stabeiſen gemeldet wurden, übten zu Beginn des heutigen 
Dezember 49.25 Gd., für März 49,75 Gd. Ruhig. Verkehrs weder auf die Geſamttendenz noch auf die Haltung der 

Ofen⸗Peſt, 16. Mai, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen Hütten⸗ und Bergwerkspapiere irgend einen Einfluß aus. Der 
willig, für Mai 13,87, für Oktober 12 25. Roggen für Oktober Hauptgrund dafür war in den ſchärferen Kursrückgängen zu 
9,85. Hafer für Oktober 8.13. Mais für Mai 7.32. für Juli 7.51. 255055 die die Pariſer Börſe geſtern für die ic der ruſſi⸗ 


zugsrechte für junge Aktien des Eiſenwerks Hoeſch, der Stoewer⸗ 
Geſellſchaft, ſowie der Zementfabrik Prüſſing zum erſten Male 
notiert worden. Es notierten höher: Delmenhorſt Linoleum 34 
Deutſche Spiegelglas 5,25, Kaſſeler Federſtahl 4, Hein, Lehmann 2. 
Hilgers Verzinkerei 4,25, be Maſch 5,50, Hermann- 
mühlen 3, Lüneburger Wachsbleiche 3,75, Köln⸗Rottweil Pulver 2. 


= 


1 für N Vogtländ. Tüll 6,50, Riedel 3,25, Arenberg Bergwerk 3, Baroper 
für Augujt 7,63, Kohlraps für Auguſt 15,80. — Wetter: Bewölkt, ſchen Induſtriewerte und namentlich für ruſſiſche Petroleum-] Walzwerk 2, Donnersmarckhütte 2, Geisweider Eiſen 5, Kölner 
regendrohend. l werte auf das Weichen des ruſſiſchen Naphthapreiſes hin ge-] Bergwerk 4. König le er St.-⸗Akt. 3, Königsborn 3, Braun⸗ 
Antwerpen, 16. Mai. Petroleum. Raffiniertes Type weiß, meldet hatte. Im uſammenhang damit wieſen denn auch hier Ebi Kohlen 2.25, Wenderoth 2, Niederlauſitzer Kohlen 2. 
loko 22,50 bz. Br., do. für Mai 22,50 Br., für Juni 22,75 Br., für ruſſiſche Werte erhe es Kursrückgänge auf. So verloren die] Schwelmer Eifen 3. Es notierten niedriger: Kappel Maſch. 12, 
Juli⸗Auguſt 22,75 Br. Ruhig. Aktien der Ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel und der] Deutſche Gasglühlicht 7,50, Aſpbalt Jeſerich 3, Rhein.⸗Weſtf. 
Schmalz für Mai 128,00. Petersburger Internationalen Handelsbank 1 bis 1%, die Aktien Ind. 3,75, Alber; chem Fabr. 5, Elberfelder Farben 3, Chem. 
der Azow⸗Don⸗Commerzbank 2; Prozent, während die Aktien] Werke Charlottenburg 2, Ilſe Bergbau 4, Osnabrücker Kupfer 
Telegraphiſche Fondskurſe. der Naphtha⸗Nobel-Geſellſchaft um volle 12 Prozent ſtürzten.] 7.50 gegen I. Notiz, Rhein. Spiegelglas 2, Deutſche Waffen⸗ 
5 2 1 a Am Montanaktienmarkt waren die beiden leitenden Werte rela⸗ Am Geldmarkt verurſachte die Rückzahlung der preußiſchen 
Breslau, 16. Mai. (Schluß⸗Kurſe.) 3 ¼ prozent. Schleſiſche | tiv gut, im Br gehalten, dagegen gaben einige Nebenwerte, ſo F heute eine weitere Erleichterung. Der Pri⸗ 
Pfandbriefe Lit. A. 87,60, Aproz. Poln. Pfandbriefe (öproz. Coupon⸗ die Aktien der Rheiniſchen Stahlwerke und der Rombacher Hütte, vatdiskont ermäßigte ſich um % auf 2% Prozent. Tägliches Geld 
ſteuer) 80.50. Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—, Schleſ. Bankv.⸗Aktien | anfangs ca. 1% Prozent im Kurſe we Elektrizitäts⸗ und] war zu 214 à 2 Prozent reichlich zu haben. Bei der Seehandlun 
151,25, Archimedes ⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431,00, don Piano waren nur wenig in Mitleidenſchaft gezogen! war Geld zu dem Satz von etwa 2% Projent erhältlich ohne daß 
Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 153 25, Donnersmarckhütte⸗Aktien] von Eiſenbahnaktien büßten die Shares der Kanadabahn zunächſt] indes nennens verte Umſätze zuſtande kamen. Von Devifen zeigten 
362.00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 111,00, Hobenlohe⸗Werke] J. Prozent im Kurſe ein. Nennenswert niedriger ſetzten dagegen] Scheck Paris und London feſte Tendenz. Scheck Paris zog um 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 104,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 212,00, Königs- die Shares der South Welt Africa ein. Unter anderem wollte 5 Pf. auf 81,40, Scheck London um 1 Pf. auf 20,49% an. Sp 
und Laurahütte⸗Aktien 143,75, Niederſchleſ. Elektr. und Kleinbahn⸗ man Tauſchoperationen in dieſen Shares gegen die Anteile der fortige Auszahlung Petersburg gab weiter auf 214,05 (geſtern 
Aktien 153,00, Oberſchleſ. Eifenbahnbedarf⸗Akt. 84,50, Oberſchl. Gifen- Otavigeſellſchaft bemerken, welch letztere au anziehenden Kurſen 214, à 20) nach. 7 } 
induſtrie⸗Aktien 69,25, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 215,00, umgingen. Im Verlaufe der Börſe erfuhr die Geſamttendenz Kurs 2 1 3 © Reichsanleihe 77.51 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 153,75, Oppeiner Zement (Grund- eine Befeſtigung, und zwar ausgehend vom Montanaktienmarkt, 35e Buends — br. Mi er lei eutiche., Reichen t 
mann) Att. 153.00, Portland⸗ Zement (Giejel) Akt. 163,25. Schlef. an dem fi namentlich ür Phönigaktien ziemlich rege Nachfrage ee Bea le ag ren 
Gleltr.- und Gag Sir. A, Akt. 182.00, Sclei. Elektr. u. Gas Sit. B. zeigte. Auch ruſſſſch. Werte „wohl Vanfattien als auch bie ff.. ra PORN 
A a a At 00” Ochle. Aktien der Napbtha-Nobelgefeilihaft — waren nennensiwert in Distonto 187,50, Dresdner Bant Pank 136.87, Deurſch Bank ine 
ement Groſchowitz) Akt. 158.50. Schlei. Zinkhütten⸗Aktien 340,00, Kurſe erholt, An der le af ſtiegen 1 Werte weiter. ”" ng? 87,50, Dresdner Bank 149,50, Berliner Handelegeſenlſchaft 
Silefio Verein. chem. (abril-Wätien 169,75, Verein Freibneger Uhren | "aD in hr ns $ SRG menge de rn nähe we Sie 31 ai 
Fabriten 119,50, Sbunuer Zuckerfabriü⸗Altien 145.75, Ruſſiſche Bank, Am SKaflainduftrieattienmartt war bie Zenbeng beute über 2 1,12, Miener Bankverein ——, Aſow⸗Don Lommerzbank Aktien 
noten 214.25. Schwantend. 75, wiegend befeſtigt. Das Geſchäft, an dem ſich ſeit längerer Zeit 17.00. Petersburger Int. Bank 177,62. Ruſſiſche Bank 150,25, 
Frankfurt a. M., 16. Mai, nachm. 2 Uhr 30 Min. öprozent. wieder einmal das Publikum nennenswert beteiligte, hielt ſich Lübecker —— Baltimore 91,62, Kanada 193,37, Pennſylvania ——. 
geichsanlelhe 77,50, Sproß. Heſſiſche Staatsrente 75,45 Aptog. Diterr.| 100 in ziemlich engen Grenzen, und gerade für re ... -. DEONZOIER Say 
Goldrente 85,40, Aprog. Ofterr. einh. Rente konv. in Kronen 81,60,] Papiere wollts ſich kein rechtes an zeigen. So gaben die Lombarden 20,76 Anatolier ——  Orientbahn —,—, Prince 
Jproz. Pork. unif. Anl. J. Serie 64,40, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 Aktien der. Deuſſchen Gasglüplichtgejelliheft um 7 Prozent Henry .. Schantung⸗Eiſenbahn 139,25, Elektr. Jochbahn 7 
99,90, Aproz. Ruff. konſ. Anl. von 1880 86.20, 4proz. Ruff. Anl. 02 nach- auch die Aktien der Lindener Weberei der Deutſchen Waffen⸗ Große Berliner Straßenbahn i, Hamburger Patetiahrt 186.45. 
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